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Wider die Mietſtener
Auf dem Gebiete des Wohnungsweſens iſt in den
letzten Jahren viel reformiert und auch mancherlei er
reicht worden von einer befriedigenden Löſung der
Wohnungsfrage ſind wir aber heute eigentlich weiter
als je entfernt Unter andauerndem Wohnungsmangel
leiden beſonders die größeren Städte aus denen hier
über die ſchlimmſten Klagen laut werden Der Not

nd auf dieſem Gebiete iſt ſo auch in Halle beſon
rs dadurch empfindli n daß es galt für

viele Tauſende von Flüchtlingen aus den Grenzlanden
Unterkunft zu ſchaffen und daß fortgeſetzt neue Ehen
geſchloſſen und neue Familien begründe werden die
272 ner eigenen Unterkunft drängen Jnfolgedeſſen
wird die Bevölkerung immer mehr auf verhältnis
mäßig enge Wohnräumlichkeiten angewieſen ſo daß
ſchon ſchwere Bedenken nach der ſanitären Richtung
hin laut geworden ſind Andererſeits hat dieſes Zun z r engere mit e

ſtandenen erungen für man usbeſitzer
u unleugbare Vorteile gebracht die in vielen

Fällen nicht wohl zu vereinbaren ſind mit den ſonſtren Klagen über die Notlage des Haus
b

Neuerdings ſollen nun die Mieter denen in den
letzten Jahren durch Erhöhung der Wohnungspreiſe
ſchon ein beſonderer Tribut auferlegt wurde von der
Aeregigrung einer neuen Belaſtung unterworfen
werden wie ſolche aus dem Entwurf einer allgemeinen
Mietſteuer hervorgeht mit dem ſich die Oeffentlichkeit
mehr und mehr und zwar ſo weit wir die Sache ver
folgen konnten der w in abwehrendem Sinne beſchäf g ie Rei rin ihrer Begründ s Entwurfes an daß die Mie
ten ſeither eigen nur künſtlich niedergehalten
wurden beinahe auf dem Vorkriegszuſtande und daß
die Preiſe der Wohnungen ebenſo wie die jeder an
deren Ware auch den Marktverhältniſſen angepaßt
werden müßten Andererſeits liege die Gefahr nahe
daß die heutige Wohnungszwangswirtſchaft überhaupt
nicht mehr aufrecht erhalten werden könnte Dann
aber würden Mieten und Häuſerpreiſe ohnehin in die
Höhe ſchnellen und den Hausbeſitzern ein beſonders
großer Konjunkturgewinn in die Hände fallen Dem
gegenüber würde das Angebot neuer Wohnungen nur
in beſcheidenem Maße zunehmen weil bei den hohen
Baukoſten heute längſt nicht mehr ſo viele Häuſer ge
baut würden wie früher Dann aber würden Miet
preisſteigerungen und Wohnungsnot unerkträglich wer
den Es ſei daher beſſer wenn man die Mietſteigerun
von Reichs wegen vorweg nähme ihren Ertrag aber
nicht den Hausbeſitzern überlaſſe ſondern zu Bauvor
ſchüſſen für neue Häuſer verwende und damit die Woh
nungsnot beſeitigen helfe Jn einem wie dem anderen
Falle müßte der Mieter doch ſowieſo mehr zahlen

Dieſe Annahme des Regierungsentwurfs kann man
nicht ohne weiteres unbeſehen entgegennehmen denn
daß gerade mit der Mietſteuer das erreicht wird was
man hiernach von ihr erhofft erſcheint denn doch recht
zweifelhaft Es könnten damit im Gegenteil weit eher
recht nachteilige Folgen für die Allgemeinheit inſofern
heraufbeſchworen werden als nun noch mehr als bis
her alles nach kleineren Wohnungen drängen und eine
Zerteilung größerer Wohnungen in noch erheblicherem
Maße als bisher erfolgen würde Von einer ſolchen
aber würden ſchließlich doch nur deren Beſitzer und
weit weniger die Mieter den rechten Nutzen ziehen Die
Sefahr erſcheint um ſo größer als wie ſchon an
gedeutet auf eine Zunahme von Wohnungs angeboten
in abſehbarer Zeit nicht zu rechnen iſt vielmehr auf
eine zunehmende Nachfrage nach Wohnungen Die
heutige troſtloſe Lage auf dem Wohnungsmarkte würde
daher noch recht lange weiter beſtehen bleiben Die
Erfahrungen mit der Zwangs wirtſchaft auf dem Ge
biete des Wohnungsweſens nach dieſer Richtung hin
ſind nicht gerade erfreulich

Auch mit der erhofften Unterſtützung der Bautätig
keit aus den Erträgen der Mietſteuer dürfte es kaum
etwas werden Die Erfahrung mit den Baukoſten
zuſchüſſen aus dem Regierungsſäckel haben ſich nach
dieſer Richtung hin ſeither als ein nicht beſonders er
mutigendes Experiment herausgeſtellt Die Mietiſteuer
würde aber überhaupt inſofern eine ungerechte ſein als
durch ſie der Minderbemittelte in un verhältnismäßig
höherem Maße belaſtet wird als der Vermögendere der
einen weit geringeren Prozentſatz ſeines Einkommens
für die Miete aufwendet als der kleine Mann beſon
ders wenn dieſer eine kinderreiche Familie beſitzt Dann
aber würden auch allerlei geſchäftliche und berufliche
Jntereſſen die zur Mietung einer größeren Wohnung
nötigen ſchwer betroffen werden

Wenn auch zugeſtanden ſein mag daß die Mieten
in den letzten Jahren nicht in dem Maße geſtlegen ſind
wie die Preiſe für Lebensmittel und daher vön einer
gewiſſen Erſparnis angefichts der höheren Löhne und
ſonſtigen Einnahmen geſprochen werden könnte
ſo darf dem gegenüber doch nicht aus den Augen ge
laſſen werden daß gerade der Aufwand für Lebens
mittel Kleidung Steuern u a ein bedeutend höherer
geworden iſt und daß die Preiſe für Grundſtücke im
allgemeinen nicht in dem Maße geſtiegen ſtnd um eine
übermäßige Erhöhung der Mieten und eine Neu
belaſtung durch Mietſtenern vollkommen zu recht
fertigen Eine Neubelaſtung der Steuerzahler ſollte
man aber von diefen fernhalten da auch ſie an der
Grenze ihrer Leiſtungs fähigkeit angelangt ſind Der
Reichstag möge überhaupt mit der Bewilligung neuer
Steuern nicht in ein ähnliches Tempo verfallen wie es
die verfloſſene Nationalverſammlung freilich auch mehr
der Not gehorchend als dem eigenen Triebe getan hat

mat ve Das Reiſen wird noch teurer Am 1 Juli 1921ſoll auf den Reichseifenbahnen das Jweikkaſſen
ſyſtem zur Einführung kommen Es ſoll dann nur
noch eine Polſter und eine Holzklaſſe geben Die
Poſt reiſender Kaufleute macht darauf aufmerkſam

daß die Einführung der zwei Klaſſen zweifellos wieder
eine Verteuerung des Reiſens mit ſich bringen wird
Das Reichsverkehrsminiſterium wäre wohl auch nicht
ſo vaſch auf das Zweiklaſſenſyſtem eingegangen wenn

in niedrigerees dadurch nicht der wanderung in
Klaſſen die ſeit der letzten Fahrpreiserhöhung ganz
a iſt entgegentreten wollte Es iſt kein Ge
heimnis daß ein recht erheblicher Teil des Publikums
bei der Benutzung der Perſonenzüge aus der 3 indie 4 Klaſſe e iſt Ebenſo ſind auch viele
Reiſende die nicht unbedingt aus beſtimmten Gründen
genötigt ſind in der 2 Klaſſe zu reiſen nach der
3 Klaſſe abgewandert Die amtliche Mitteilung ſagt
zwar daß vorläufig eine Fahrpreiserhöhung nicht in
Ausſicht genommen iſt fügt aber hinzu daß es nicht
unmöglich iſt daß eine andere Berechnung erfolgt die
die Unterſchiede zwiſchen der 3 und 4 Klaſſe aus
g d daß die bisherige 3 Klaſſe vielleicht etwa
verbilligt während die Reiſenden die bisher die
4 Klaſſe benuhten mehr bezahlen müſſen Ebenſo
wird es bei der Polſterklaſſe ſein
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Unerlaubte Vermerke auf Briefen Briefſendungen ſind im Poſtverkehr in letzter Zeit öfter amtlich feſt
geſtellt worden die handſchriſftliche Vermerke oder auf
eklebte Zettel mit antiſemitiſchem oder ſonſtigem An
oß erregenden Jnhalt irngen Mehrfach wurde ſogar

darüber Beſchwerde geführt daß Briefſendungen an
Jſraeliten während der Poſtbeſörderung alſo von
Poſtbeamten mit derartigen Vermerken verſehen wor
den ſeien Das Reichspoſtminiſterium erklärt dieſeKlagen als begründet Die Poſtordnung ſche
ausdrücklich Sendungen von der Poſtbeförderung aus
deren Außenſeite gegen die Geſetze verſtößt oder die
aus Rückſicht des öffentlichen Wohles für unzuläſſig er
achtet werden Die Dienſtanweiſung beſtimmt dazu
daß zu dieſen Sendungen insbeſondere auch ſolche mit
beleidigenden Angaben oder Abbildungen gehören
Dieſe Vorſchrift iſt aus dieſem Anlaß den Poſtbeamten
von neuem in Erinnerung gebracht worden Eine be
ſondere Verfügung erklärt es wäre dem Poſtperſonal
ſelbſtverſtändlich unterſagt auf Poſtſendungen oder auf
Abſchnitten von Paketkarten Anweiſungen uſw mit
denen es amtlich Befaſſung hat irgendwelche nicht
dienſtliche Vermerke anzubringen oder private Zettel
aufzukleben Die vorgeſetzten Stellen ſind angewieſen
jede Zuwiderhandlung gegen dieſes Verbot zu verfol
gen und nachdrücklich zu ahnden

Wann hilft die Reichswehr Ueber die Hilfe
leiſtung durch Reichswehrangehörige hat der Reichs
wehrminiſter neue Beſtimmungen getroffen Es iſt
nichts einzuwenden gegen eine freiwillige Hilfeleiſtung
von Angehörigen der Reichswehr in landwirtſchaft
lichen Betrieben und bei Reichsbehörden insbeſondere
den Reichsverpflegungsämtern uſw wenn es die
dienſtlichen Verhältniſſe zulaſſen und anderweit keine
geeigneten Arbeitskräfte zu beſchaffen ſind Es darf
aber kein Wettbewerb mit Berufsarbeitern eintreten
Nötig iſt die Genehmigu der militäriſchen Vorgeſetzten Ein Befehl u Jotchen Arbeiten darf nicht
erteilt werden Die ſich freiwillig meldenden Mann
ſt werden tageweiſe ohne Gebührniſſe beurlaubt

o d die Hilſfeleiſtung eine Befreiung vom Dienſt
notwendig macht Sie werden durch die Arbeitergeber
in der Regel nach den ortsüblichen Sätzen zu ent
lohnen ſein Die Arbeitgeber müſſen auch die Sicher
ſtellung der zu Schaden kommenden arbeitenden Mann
ſchaften oder deren Hinterbliebenen übernehmen für
den Fall daß die Arbeitgeber vorſätzlich oder r
läſſig ein Verſchulden trifft Bei einer Hilfekeiſtung
für einzelne Stunden iſt ſie möglichſt nur während der
dienſtfreien Zeit zu geſtatten Den Mannſchaften wer
den dann die Gebührniſſe neben dem Arbeitslohn be
laſſen Täglich 2,80 oder monatlich 84 M werden für
die Abnutzung der Bekleidung eingehalten

Die teuerſten Orte Ortsklaſſen beſtimmen auch
im Lohntarifteilve zwiſchen Reichseiſenbahnver
waltung und dem Eiſenbahnerverbänden die Höhen
des Lohnes Als teuerſte Orte ſind dort in Ortsklaſſe A
aufgenommemn Berlin Hamburg Potsdam Köln
Düſſeldorf Frankfurt a Aachen Saarbrücken
München Ludwigshafen Mannheim Leipzig Dresden
und Chemnitz

Gehührniſſe der Altpenſionäre und Althinterbliebenen
Um den Altpenſionären und Althinterbliebenen während der
Uebergangszeit über die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten nach
Möglichkeit hinwegzuhelfen hat ſich der Reichsminiſter der
Finanzen ſchon im Mai damit einverſtanden erklärt daß den
Genannten neben den ihnen geſetzlich zuſtehenden Penſionen
und Hinterbliebenengebührniſſen ein Betrag in Höhe der
Hälfte dieſer Bezüge als Vorſchuß auf die in Ausſicht
ſtehenden höheren geſetzlichen Gebührniſſe gezahlt wird Die
Zahlungen erfolgen von Amts wegen alſo ohne Antrag und
auch ohne Prüfung des Bedürfniſſes

cheGelbſammlungen für die Abſtimmungen Der
Schutzbund Berlin NW 52 legt im Zuſammenhang mit
Entlarvung zahlreicher Schwindelvereine Wert auf die Feſt
ſtellung daß er allein in allen Bundesſtaaten die Geneh
migung hat öffentliche Geldſammlungen für die Zwecke der
Volksabſtimmungen zu veranſtalten Nachdem aus den Mit
teln dert Grenz Spende des Deutſchen Schutzbundes die
Koſten für Reiſe Unterkunft und Verpflegung für 165 000
ſtimmberechtigte im Reichsinnern wohnende Oſt und Weſt
preußen beſtritten ſind gilt es jetzt für eine noch größere An
zahl Oberſchleſier die Mittel zu beſchaffen An der
Aufbringung dieſer Mittel wird mit dankenswerter Unter
ſtützung der Vereinigten Verbände heimattreuer Oberſchleſier
gearbeitet Alle Sammlungen für die nicht vom Deutſchen
Schutzbund oder von den Vereinigten Verbänden heimattreuer
Oberſchleſier gewörben wird dienen Sonderintereſſen bis
weilen ſogar polniſchen oder ſind Schwindelunternehmungen
Auf die Namen der geldſammelnden Körperſchaften iſt genau
zu achten da die polniſchen und Schwindelunternehmungen die
Praxis verfolgen unter Namen zu werben die denen der
legalen deutſchen Körperſchaften möglichſt ähnlich ſind Wer
ganz ſicher gehen will gebe ſeine Grenz Spende auf Poſt
ſcheckkonto Berlin Nr 73 776 an eine Bank oder Sparkaſſe
auf Konto Grenz Spende oder an eine der zahlreichen
Tageszeitungen die Annahmeſtellen für die Grenz Spende
eingerichtet haben Auch die Halliſchen Nachrichten nehmen
ſolche Beiträge entgegen

Die Maul und Klaue iſt unter dem in den Grund
ſtücken Trothaer Str 39 und untergebrachten Viehbeſtande
der Firma Gebr Nagel ausge Die Grundſtücke ſind
unter Sperre geſtellt

Schaufenſterdiebſtähle letzter Nacht wurde durch
Einſchlagen der Schanfenſterſcheibe in eine reparaturwerkſtatt in der Schmeerſtraße eingebrochen und 4 Paar
Schuhe im Werte von 500 M geſtohlen Ebenfalls heute
nacht wurde die Schaufenſterſcheibe eines Kolonialwaren
geſchäfts in der Rathausſtra nganen Hierbei wurde
ein Sack Zucker und eine größere Menge Zigarren geſtohlen

In Streit gerieten auf dem Hofe eines Grundſtücks in
der u zwei Männer der zu Tätlichkeiten ausartete Hierbei ſtürzte der eine die Kellertreppe hinab und
zog ſich anſcheinend innere Verletzungen zu Er wurde mit
dem ſtädtiſchen Krankenwagen der Klinik zugeführt

Verſorgung mit Lebensmitteln
Zuckerumtauſchkarten

Es iſt feſtgeſtellt worden daß von hieſigen Klein
händlern Zuckerumtauſchkarten beliefert worden ſind
Eine derartige Maßnahme iſt unſtatthaft und wider
ſpricht den getroffenen Beſtimmungen Ferner laufen
die Kleinhändletr Gefahr daß ihnen Umtauſchkarten
nicht gut geſchrieben werden Der Magiſtrat erſucht
wiederholt Var von Zuckerumtauſchkarten an

as Bureau für Lebensmittelſcheine arktplatz 22
Erdgeſchoß zu verweiſen woſelbſt ihnen unter Vor
legung des Reiſeſcheines die für den laufenden Monat
giltigen Zuckermarken ausgehändigt werden

Städtiſcher Verkauf von Käſe
in der Talamtſchule am Donnerstag an die Lebens
mittelſcheine 68501 bis 70 000 vormittags von 12
und 70001 bis 72 500 nachmittags von 26 Uhr Es
können an jede Perſon eines Haushaltes 115 Gramm
zum Preiſe von 1 M abgegeben werden
Städtiſcher Verkauf von Roßgulaſch Milchſüßſpeiſe

Milchpulver und Malzextrakt
in der Talamtſchule am Donnerstag an die Lebens
mittelſcheine 27 501 bis 33 000 vormittags von 8 bis
12 und 33001 bis 40 000 nachmittags von 6 Uhr
Es können an jede Perſon eines Haushaltes 1 Kilo
doſe Roßgulaſch zum Preiſe von 11 zwei kete
Milchſüßſpeiſe zum Preiſe von 55 Pfg für ein Paket
100 Gramm Milchpulver zum Preiſe von 1,60 M und
1 Doſe Malzextrakt zum Preiſe von 4,30 M abgegeben
werden Die Roßſleiſchkonſerven ſind auf dem ſtädti

dtwwerord ſchen Schlachthofe und unter ſtädtiſcher Aufſicht her

Halliſche Nachrichten
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Gerichtszeitung
Strafkammer

Der Rückfall
Bis zum Kriegsausbruch hatte der S

Mickley zwölf Strafen meiſt wegen Betruges er
litten Seitdem hat er nicht wieder unter der Anklage
geſtanden Jetzt iſt er aber wieder einmal auf die
ſchiefe Bahn geraten Als er im April v J bei der
Elektrozentrale in Zſchornewitz Arbeit bekommen
mußte er ſeine Familie noch in Pretzſch zurücklaſſen
da er in ſeinem neuen Beſchäftigungsort keine Woh
nung bekommen konnte Er erhielt deshalb die übliche
Stundenzulage die allen denen zugebilligt wurde die
infolge Wohnungsmangels von der Familie getrennt
leben alſo zwei Haushalte führen mußten Als er
nun wieder einmal den Nachweis erbringen mußte
daß ſich an dieſem Verhältnis nichts geändert habe
legte er ſein Mietsquittungsbuch vor wonach er ſchon
wieder für mehrere Monate die Miete gezahlt hatte
Dieſe Quittung aber war von ihm fälſchlich ſelbſt an
gefertigt Seine Familie befand ſich längſt in Zſchorne
witz hatte dort eine zweizimmerige Wohnung be
zogen er ſelbſt hatte aber zum Schein ſeine Schlafſtelle

halten obwohl er ſich auch im Kreiſe ſeiner Familie
aufhielt Auf dieſe Weiſe hatte er ſich die Stunden
zulage erſchwindelt Der Staatsanwalt wollte ihn
dafür auf 9 Monate ins Gefängnis geſteckt wiſſen man
ließ ihn aber mit 3 Monaten Gefängnis davon
kommen

Schöffengericht
Der myſtiſche Bräutigam

Auf der Durchreiſe nach Wittenberg wo ſie ſich
Stellung ſuchen wollte ſprach Frl W aus Arnſtadt die
ſich damals noch in Weißenfels aufhielt in einem
hieſigen größeren Cay vor nahm einen Kellner ein
wenig beiſeite urf übergab ihm 700 Zuckermarken
a in ganzen Voögen mit der Bitte ſie hier an den

ann zu bringen Seinem redlichen Chef der ſofort
Lunte gerochen hätte wagte der Kellner ſie nicht an
zur obgleich dieſer ſie ſicherlich ganz gut hätterauchen können und ſo vertraute er ſe einem Gaſt

einem jungen Kaufmann an der hatte aber das Pech
gleich feſtgenommen und eingeſperrt zu werden als
er ſie einem Bäckermeiſter zum Preiſe von 7,50 M
des S ben rm nd u v en

erei angeklagt Wo die Marken geſtohlen ſind
erbrachte die Verhandlung nicht anſcheinend ſind ſie
aber dem Magiſtrat in Zeitz entwendet wo Frl
W be ſie von ihrem Bräutigam der damals
Unteroffizier in Weißenfels täglich aberdienſtlich nach Zeitz gefahren ſei bekommen zu haben
Dieſer habe ſie beauftragt für ihn die Marken in

e abzuſetzen ſei bald darauf aber offenbar Gefahr
witternd ſpurlos verſchwunden Einen unredlichen
Erwerb habe ſie nicht vermutet Soviel Naivität
traute der Gerichtshof der ter genten Dame die dem
Alter nach auch ſchon längſt hätte verheiratet ſein
können doch nicht zu hielt ſie vielmehr der Hehlevei

rn Der Kellner wollte die Marken gar nicht
äuflich erworben haben Für ihn habe es ſich ledig

lich um eine Gefälligkeit gehandelt wofür ihm ein
Trinkgeld in Ausſicht geſtellt geweſen Daß er aber
für das Stück 6,50 M beanſprucht hatte erfuhr man
von dem dritten Angeklagten Das Gericht hielt alle
drei der Hehlerei ſchuldig erkannte aber unter Berück

loſſer P au l

ſichtigung der bisherigen Unbeſcholtenheit der Angeklagten er das Frl auf 1 W Seſnants gegen
die Mitangeklagten auf je 3 Tage Gefängnis

Aus der Amgebung
Weſenitz 16 Auguſt Von den Nötenwert Kriege Nach dem dreißigjährigen

iege

Fami
keinen Einwohner mehr Jn der
des Amtes Beeſen zu dem dieſe beiden Ortſchaften da
mals gehörten iſt der Ausfall der Kriegsſteuer mit fol

Worten begründet Zu Pritzſchöna welches mit
Groſchen angelegett worden iſt kein einiger ein

wohner Zu Weßnitz ſein zu befindenn 1 Nickell
Staffelſtein welcher beneben ſeinen Kindern nicht
einen eigenen bißen brodt hat 2 Peter Müller diefer
muß Sich meiſtenteils anderswo aufhalten hat nichtß
alß ein verwü hauß 3 Andreß Steinbach Dieſer
hatt gleicher geſtellt nichtß alß ein wüſtes hauß Auch
dieſer Dreyer keiner nicht eine Furche beſtället Kann
alſo auf dieſen beyden verwüſteten Dörffern nichtß

eingebracht werden
edt 17 Auguſt Der Fall Gericke

Jm Prozeß n den Bürgermeiſter Gericke iſt ein
Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens geſtellt
worden Gericke war bekanntlich wegen Lebensmittel
diebſtahls aus ſtädtiſchen Beſtänden zu einer längeren
Freiheitsſtrafe verurteilt worden

Oldisleben 18 Auguſt Felddiebe Dem
V Göhrig wurden nachts auf einem Planftücke

60 Ztr Weizen ausgedroſchen und 30 Ztr geſtohlen
Ein Polizeihund ermittelte drei Schachtarbeiter und
die Kandidatin der U S P zum Thüringer Landtage
Frau Sooley als Täter Einige u Weizen und
15 Garben wurden noch auf dem Felde gefunden

Liebenwerda 17 Auguſt Als Bürger
meiſter wurde hier der Volkswirtſchaftler Dr
Genting Greifswald gewählt

Deſſau 18 Auguſt Verbilligung von
Lebensmitteln Er mittelte Diebe Die
Landesfleiſchſtelle ſetzte die Fleiſchpreiſe für Anhalt wie
folgt feſt Rindfleiſch 7,30 Mark Kalbfleiſch 7 Mark
Hammelfleiſch 7,60 Mark Der Preis für Schweine
fleiſch bleibt der alte 9,40 Mark Ferner ſetzte das
anhaltiſche Landesernährungsagmt den Erzeugerhöchſt
preis für Kartoffeln auf 25 Mark für den Zentner
mit ſofortiger Wirkung feſt Die anhaltiſchen Land
wirte haben ſich jedoch entſchloſſen die Kartoffeln in
Anbetracht der günſtigen Ernte für 20 Mark ab
zugeben Vor einigen Tagen wurden wie ſchon ge
meldet aus dem Speditionslager 16 Kiſten mit Farben
im Werte von über 60 000 Mark geſtohlen Als Täter
ſind die Arbeiter Franz und Paul Schüler Max
Simbe aus Deſſau und der Arbeiter Paul Buro aus
Jonitz feſtgenommen Bei letzterem wurden die
Farben vergraben aufgefunden

Handel und Verkehr
Amtliche Deviſenkurſe

In Mark wurden gezahlt für 1I7 8 16 8100 Guld Kr Fr Lire Peſ Geld Brief Geld Brief
Amſterdam 1583,50 1556,50 1586,50 1389 50
Brüähelt 354,65 965,35 359,65 360,35briſtiania 714,80 715,70 704,80 705 70
openbagen 716,80 718,20 705 80 706,70tockholm 971,50 978,50 962 964elſingfors I 144,10 144,40 142 85 33talien 230,75 231,26 229,75 25Jondon für 1 Pfd Sterl 171,55 171,95 168,80 169,20

Rew York für 1 Dollar 47,82 47,42 46,75 46,75
gris 445,65 346,85 387,65 838 35
vpanien 709,90 710,70 699,30 700,70
ien alt J 21,47 21,53 22,87 22,43ten neu J 21,97 22,09 22,97 28,05koo 81,40 81,60 681,65 81,85ubapeſt 21,92 21,98 22 07 25,15 1

Demnach beträgt der Wert der Mark in Amſterdam 10
11 Pf Brüſſel 225 225 Pf Kriſtianig 1575 1578 Pf

Kopenhagen 1525 157 Pf Stockholm 1125 1154 Pf Hel
ſingfors 5656 5626 Pf Italien 3556 36 Pf Londonu 62 Pf Rechort 633 Pf Paris 2956 WSchein i See U l Wien al

für 1000 Kilogramm in99 99,8 Prozent 1450 OriginalHüttenweichblei 560
Original Hüttenrohzink im freien Verkehr
RemeltedPlattenzin
minium 98 99 Prozent in gekerbten Blöckchen 2600
bis 2700 Original Hütten Aluminium in Walzdraht
oder Drahtwaren
Billiton
Reinnickel

etwas hö
ſoll eigen der Befriedigung des großen Geldbedarfes
dienen
kate
und
tend

der vierfünftel des Nationalvermögens ver
e hat gab es in hieſigem Orte nur noch drei

en und ian benachbarten Pritſchönag überhaupt
ontributionsliſte

r

Stand von 670 Millimeter
öſtlichen dann wieder aus weſtlichen Richtungen iſt eine
äußerſt ſchwache

etter und wird es ſcheinbar auch noch bleiben

Br 180
82 Jahrgang

geiz ter

war h t n e f f Pra
Berliner Produktenbericht

u m Berlin 17 Auguſt
Bei ziemlich allſeiiger ufluſt ſtellten diePreiſe aß derer wieder höher Wert Oel

ſaaten ſind ziemlich angeboten und infolge
deſſen iſt die Tendenz hierfür etwas ſchwächer Von

ülſenfrüchten ſind geringe Mengen inländiſcherLühlen n Ware zu 370 Mark und für geringere

zu 325 Markt angeboten worden Erbſen und Futter
waren blieben ziemlich befragt Heu iſt in guter
trockener Ware geſucht die Strohpreiſe halten ſich auf
dem bisherigen Stand Wetter ſchön

Jnländiſcher Hafer Preiſe für 1000 Kilogramm
in Mark loko ab Speicher frei en 2780 loko ab
Bahn ſoforige Abladung ab Abladeſtation 2560 bis
2620 Tendenz feſt

Metallnotierungen Berlin 17 Auguſt Preiſe
Mark Raffinade Kupfer

720
490 500 Original Hütten Mu

2800 2850 Zinn Banca Straits
75 Hüttenzinn mindeſtens 99 Prozent
98 99 Prozent 3650 3700 Antimon

Rogulus 850 Silber in Barren zirka 900 ſein für
1 Kilogramm 1185 1195

Allgemeine Elertrizitätsgeſellſchaft Nach der
Frankf Ztg ſteht bei der A E G eine Erhöhung
des vorjährigen Reg dec et imVorjahr 10 Prozent in ziemlich ſicherer Ausſicht Der
Umſatz für 1919,20 hat eine Milliarde Mark erheblich
überſchritten Der Ausgabepreis der rueg Vorzugs
aktien bewegt ſich um eiwa 107 bis 108 vielleicht auch

r Die neue Kapitalserhöhung der A E G

r S bei dem Unternehmen das feine Fabri
um W en Teile aus dem Auslande beziehtine ndſchaft weitgehend ſelbſt finanziert gel

macht um ſo mehr die Umſätze im letztenderr ſtark geſtiegen ſtnd und mit einer weiteren Er
öhung zu rechnen iſt Die Geſellſchaft beabſichtigt

vorderhand keine neuen Angliederungen Die Geſahr
einer Ueberfremdung des Unternehmens wird nicht be
fürchtet Die zunächſt zu begebende Aktienſumme wird
im Jnlande in feſte Hände übergehen

Gelſenkirchen Luxemburg Die geſtern abgehaltene
Generalverſammlung genehmigte die Verteilung von
112 Div Den Antrag auf chluß einer Jntereſſen
gemeinſchaft mit der Deutſch Luxemburgiſchen Berg
werks und Hütten G bezeichnete der Vorſitzende als
das bedeutſamſte Ereignis in der Entwicklung des
Unternehmens Der auf 80 Jahre auszuſchreibende
Intereſſengemeinſchaftsvertrag komme dem Charakter

einer Fuſion m t nahe Es ſei Vorſorge ge
troffen die Selbſtändigkeit beider Geſellſchaften mög
lichft zu ſchonen Jede werde für ſich allein arbeiten
und mit je 50 Prozent an dem Gewinn des anderen
Unternehmens beteiligt ſein Der Antrag wurde ein

ſtimwig zum Beſchluß erhoben
Die Leipziger Meßbörſe zeigt lebhaften Verkehr An

geboten waren hauptſächlich Gegenſtände der elektrotechniſchen
Branche ſowie Bauartikel ferner auch
Kleineiſenwaren insbeſondere Hufeiſen fra i
als Intereſſenten aus dem Auslande in erſter Linie Süd

u billigen Preiſen
ie Nachfrage wies

ikaner Spanier und Portugieſen auf die auch ſonſt in
das Geſchäft der Techniſchen Meſſe lebhaft eingreifen Ge
ſucht wurden Chemikalien Motorfahrräder Werkzeuge land
wirtſchaftliche Geräte und Spielwaren Geſchäfte wurden vor
allem in elektrotechniſchen Artikeln und in Werkzeugen haupt

Sägen abgeſchloſſen Daneben ſpielte ſich der üblicheerkehr der Warenbörfe in Chemikalien und Drogen Elektro

technik und r Dt ga delspolttiſchePrribermä gun e ndelspolitiſVereinigung von We lengießereien beſchloß die ſeitherigen

Teuerungsaufſchläge auf die Grundpreiſe für neue Abſchlüſſe
vom 16 Auguſt d J ab für Wiederverkäufer bei Kalander
walzen um 20 Proz und bei Müllereiwalzen um 25 Proz
zu ermäßigen Hierbei iſt beſonders darauf Rückſicht genom
men worden daß unſere Ernährungslage alle Mittel erforder
lich erſcheinen läßt die darauf hinzielen unſere Lebens
mittel zu verbilligen Aus dieſem Grunde ſind die Preiſe
für Müllereiwalzen ſtärker herabgeſetzt worden als die der
übrigen Fabrikate

P etzung Möbel Der Verband der Möbel
fabriken Mittel und Weſtdeutſchlands ſetzte die Preiſe für
geſtrichene Möbel um weitere 10 Fr herab nachdem am
25 Juli die Preiſe bereits um 10 bis 12 Proz ermäßigt
waren

Halleſche Pfännerſchaft Akt Geſ Bei Senftenberg wurde
ein großes Kohlenflöz von 12 Meter Stärke erbohrt

Gegen die gswirtſchaft in Kaffee Erſatz Der Ver
ein der Kaffee Großröſter und Händler in Hamburg richtete
an die Regierungsſtellen eine Eingabe in der er die Auf
bebung der Zwangswirtſchaft in Kaffee Erſatz ſowie die freieſte
Verwendung von Kaffee Erſatz zu Miſchungen durch Auf
hebung der entgegenſtehenden Verordnungen über Kaffee
Tee und Kakao fordert Ferner wird die Aufhebung der der
Rohſtoffverteilungsſtelle der Kaffee Erſatz Jnduſtrie G m b

übertragenen Eigenſchaften behördlichen Charakters geP
Die SElektriſche Kleinbahn im Mangfelder Vergrevier

verteilt wieder eine Dividende von 446 Proz auf die Vor
zugsaktien und 3 Proz auf die Stammaktien

DigbasSteinbrüche Reuwerk bei Rübeland Die General
verſammlung am 18 September ſoll u a über Sahzungs
änderungen betr Erhöhung des jetzt 90 000 M betragenden

h die Zahl der Aufſſichtsratsmitglieber und die
erteilung des Reingewinnes beſchließenSahnſae Broncewarenfabrik in Wurzeu Die

Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 10 Proz neben
einem Bonus von 15 Proz auf die alten und auf 12 Proz
auf die jungen Aktien feſt

Konkurs Nachrichten
aus dem Oberland gegen erf Naumburg a S

vom 9 bis 14 AuguſtAbkür gen Eröffnungstermin Am Anmeldefrift his
G 1 Gläubigerverſammlung P Pr ynßggtepmin VYKonkursverwalter Bei dem Orte iſt falls ſie nicht Sitz
R Amitgeer ind das zuſtändige Amtsgericht in

ammexn beigefügtFrau Wubelmine Stitterich i Fa Stitterich Holzbandlung

r E 5 A 24 G 2 P 2 V Bücher Reviſor7dmund Lange

Witterungsbericht vom Brocken
Montag den 16 Auguſt Nachdruck verboten Seit

Tagen haben wir gleichmäßig trockenes ziemlich warmes
Wetter mit verſchieden bedecktem Himmel s
S Tiefs hatte geſtern nachmittag hier nur den Einfluß

aß zur

Der Ausläufer

bwechſlung wieder einmal eine tiefe Wolke uns ein
üllte Schon ſeit der Nacht ſteigt aber das ohnehin ſchon
ochſtehende Barometer langſam weiter und erreichte den

ie Luftbewegung anfangs aus

und wurde nur geſtern eng ſtärker
eiſt s wieder warmes heiteres wechſelnd bewölktes

vutſn in wir
7 e n daraus erſiehtman n ſeptel die Fahrt dn et

ſubr ſondern J

e t t Sdurch uns oder u e gerinnenerhältlich An unſere Boten nehmen Be
ſtellungen entgegen

Halliſche Nachrichten

egangen Ein Bedürfnis zur Einbringu

föis
ange geſtellt warden
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Siud Türke ſucht bei Aktle des Gasw erkles Junger Mann ſuchtbeſſerer n e n et zu Als Selbſtgeber anderen

taufen Anges u chriſtliche Angebote anun e Wonnun an d Bl n nchte tch 50000 Wet Uiatzel Mia valelseretr 56Welch i e Derr s auf 1
Statt DWangoeinguarnerang

FJunges Ehepaar ſuchtbis drei leere Zimmer od r zwei möbl

Winter 1920
Billiger als jede Konkurrenz

Uefern wir h07111Ompreßhüſe

od II Stelle Cotzum 1 Oktober zwei mit Famtllenanſchrß ſiunger we geteiit ansleihen Ah 3 iftUnaer Stammhalter Heinz Fred Zim merſetetit Lſchi aut hezbär 90 Mart t n gehin ruhlger Gegend und beſſexem Hauſe Offerle und möglich min voder auf tut Zeſt Off Mosse Magdeburg m ad u
ist unge kommen an r I Meckelſtrake Mr Penſion Angebote erb M 222 an d Exp d BlMtred Boost ung Frau Ann Wohnungstausch ver man Betriebs Kapital Unterricht

geb Dietrien Went oen 3 f e u V SchwernörigkeitPrvat Tartumenicht oamtli it erer Etagen Wohn rvenderstr 17i alt erieen r hrenſanſen Gehörſtöſol jg Dame ſHalle a Trlftstr 3 II don 16 8 1920 Halle a S bald Näheres durch Welch edelo terte
1

giüeklohe Geburt eines gen 2 Zimroehigteden zeigen hocherfreut an Gr

Hannover Unden den 17 August 16920lumonauerstr

Carl Bormann u Frau
Margareto geb Dietloin h

Ehepaar wohnungsſä ſug len möglichſt Pave Kliniken Germarſtraße 6 1 Tr

Jacobſtraße 29

7

omaſtnéſtraße Nr 160 a Räu mönſ ſtraße Oſſ
u ücheoßgaſſe 7 beſſ Herrnelektr Licht v Sicherheit undg ikttge Ia Dame e z Ang an Schatj Jg Dame ſ Nähe Poſt mönatl Rückz Gefl i Klavſer I Kuirreſucht zum September nan möhl Zimmer

möbliertes Zimmer
mit Mittagstiſch
Emmh Frlievrich

möglichſt mit Bad
eidenreich

Konnungstanse

ung 6 Zimmer Gr

1 9 gut möbl Zim
e d Gr Ulrich bender Herr oder Dame für alle Tänze

tt veilsangaäbe erb a Leirew ſchaſfung eines Konzert Fr 8ehulze ernſ 3717
ederleiht jg Künſtler z An Zeit im eig Le 3 ggl

r lAnſtrumentes 1200 v Eichendorffr h7060
gegen

GlänzendeKoſtenl Auskunft durch
Verſa daun t

ungen verſchwindenankſchretb nach neuesten Formen

u 8 235 an d Exp d Bl Unterri
erteiltm Beteiligung prüfte lgpleriehr n

mit 5000 Mark an gut Harz 7So erlin 0 gegen

an die d BlWilhelmſtraße 24Ludwig Koch
im Alter von 56 Jahren

In tiefem Schmerz
Ww Marie Koch und Kindernebſt Verwandten

v Halle a Jacobſtr 28 17 Auguſt 192049 Die S errknnn findet Donnerstag
l Uhr von der Kapelle des Südfriedbofes ans ſtatt

X
11 Tage vor ihrem 70 Geburtstage

In tiefer Trauer
Die Hinterbliebenen

Halle a S Kl Brunnenſtraße 1den 17 Auguſt 1920

Beerdigung Freitag nachm 2 Uhr von derkleinen Kadelle des Gertraudenfriedhofes

Heute morgen 5 Uhr verſchited nach
ſchweren Leiden unſere gute Mutter
Schwiegermutter Schwägerin und gute
Tante Witwe

Pauline Berlich geb Krause
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an

Die trauernden Hinterbliebenen
Görbitz den 17 Anguſt 1920
Die Beerdigung findet eitas den20 Auguſt 1920 nachm Püor

chFür die ſiberaus zahlyelchen Beweiſe neinniger Teilnahme anläßlich des Heim ilhh
ganges meines teuren Entſchlafenen ſage J
10 auf dieſem Wege meinen herzlichſten
Dank Beſonderen Dank Herrn Vikar
Molkenteller für ſeine erhebende troſt
ſpendende Trauerrede ſowie der
Schneider Innung für das letzte Geleit

Halle den 18 Auguſt 1920
Ww Auguste Schmidt

geb Berger

2 i 67 rer

i 4

teinſtraße 75 1 Tr ge end ne h

J r n r ßJg p o A o alle ſof zu tauſchen gemöbliertes Zimmer 9 Hofſmann Kapitalien auf gung g nen

an d Fil e S

e enn oder wenewiſſen beſt ger krantes 2 Kind gari
45ucht Gute Bezablun
Wallg Humboldtſtr 19nie Jch verſende laufend in

a 2 III Rnülzheim W al 2 ſch

Penig i Sa
15 16 Mk

und Heimarbeſtert Alte Promenade 6

för I und Kkinder

Filz u Tuch Velour Höte
18 20 M

Wernicke Nachfg
Inh E Dlez feliner Damenputz

Oſe t an Wilh Renuer
msdorf a See

Wir haben uns zu elner

entschlossen
uns grosse Warenmengen zugeteilt V ciie wir

zu außergewöhnlic

Gewaltigen Verkaufsveranſtaltun
Seitens unserer Einkaufszeantraſfe wurden

zum Verkauf stellen

77

illig en Preiſen

Sprechende Beiſpiele unſerer Billigkeit

Baumwollwaren
Ein PoſtenHemdenuche Haustuche Herz 9ngro I

Ein Poſten 13re e ReterRohneſſel

Ein Poſten 75Barchent marine braun rot Meter 9

SVeidenſtoffe
ganz beſonders billig

auf Extratiſchen ausgelegt

Meſaline s om breit in glelen 7 500
e e

Kleiderſtoffe

eiderſch u IOKRleiderſchotten

nitelderſteſe r gemuker Meter 2400
doppelt breitS a 00 Ein Poſtenh Crepe de chine 94500 85 Kleiderſtofſe klein kariert 110 om breit 2900

d e wohltnenden Bewelſe herzlicher Ein enbt 00 in allen Farben Meter9 betm Heimgange unſeres lte 9eäern archent kräftige Ware Meter Wir Nnaedot Wer agen wir allen unſern be rn Sitn Poſten Ein PoſtenM berzlichften Dank
Im Namen aller Hinterbliebenen

verw Amalie Pfennig

75nöperbarchent weiß 30em breit Meter 18 un ſegferee e u v SNuzugſtoſſe en breit

Ein Boſten Ein kleiner PoſtenHalle ben 15 Auouſt 1620 Ein kleiner Poſten in mte klei ſt jy unkel 00l Hemö entuche 1 Lin dener Hat r 3 de s e erh Meter 2 ine tie engenabgabe vorbehalten e erDie Beerdigung des Herrn

Oscar Steiner

a

ſindet D n Sufr ded den 19 dvormittags 11 Uhr von der Kapelle des
Gertraudenfriedhofes aus ſtatt

l die uns beim Brande unſererMühle am 11 er hilfebereit zur Seite
ſtanden ſagen wir auf dieſem Wege unſeren

verbindlichſten Dank
und danken beſonders allen ſSpritzenlen
für ihr eifrigſtes Bemühen 2

kämllle Bunge arm

Allen denen

J Ehe e 85
Vermletungen et 5 ist m Damen Hemöen EStug 39 Metall Wettſtellen 550 249 185 Herrentaſchentücher bunt Stück 75 3

de mit Kochgelegenheit Off S 9 mit Alpengras Damentaſchentücher mit Sohlſaum Stüc 18 SC n en e Damen Beinkleid mit vroiter Sticerel 3 Nuflege Matratzen e 120
altngnn h i 50 3teil m Keilkiſſen gute Verarbeitung wäſcheſtickerei Meter 50 1u ſoſorr verren ſuchen T Tee Schürzen mit reicher Stickerei garn 18 60 eſt Jeletenn 1 gut möbl zim 50 Betttedern lität Pfund 1975 14 Cackoürtel t Banddurchzug in verſchieden i 575

u 9 t wraße g der er St Npet Setten Hausſchürzen extra weit mit 2 Taſchen 24 S Farben cäglich 1252 der ev auch Zimmer einzeln zvrdhe Mittag tagstiſch er e gerie S Fin Kieſenn ſten Ein Poſten Ein mee Poſten en
jut t en Am mer Damen Frack G Bberhemöenan beſſeren Herrn zu ver ma ummi ce n u 3 50 it mat weiß 00 eidöl Ballonsim m el Madchen geſ ben R r etts in allen t er m25 i Ffert n Wiener 2 3 Foeiten 9 en rao und farb igt n ne e h m terminen m S 4ä in eleg Ausführ u Lederverarbeit Stück hervorragend gute Stoffe Stück e

Möbl mun e e 3 c me W r wenn a en Für den Extra Verkau haben wir auch in unſerer Haushalt Abteilung einen großen Poſten Steinput
Leinert 45 puſeer lege terten r Porzellan Glas und Emaillewaren billigſt zum Verkauf geſtellt

r h n iucht tofort od ſpäter zu vm Zimmer mit K
eband u Deutſche 75 Deutſche o0 K N Seiſennulver Kronen 15etten zu tII

Grofſe
verm Letosige

Büros iir Crorrbetried re 7
Jurch Hauskauf ag achAh zahlung Ha e 25C e Worniegetaneel i

elektr Licht
d

Mengen Babnhoſ ges
L

4Rrhene Gralet wer Rige 3
nbalierſſe V Er Mriſtr

J R

5

r

S

Höchſtabgabe 5 Meter

Ein Poſten
Bettkattune großer Muſterauswahl
gute waſchechte Qualitüt Meter

180
Ein Poſten

Cöper Anlett Kiſſenbreite meter 2

Schnürſtieſel für DamenDerby Form Paar 17
Kinder und Mäoöchen Stieſel

rz und braun alle Größenin ſchweren Preiſen

5 Ein Poſten
eng e e e ecru I Schuhmaren e

niltags f eZormnierrlge Brüder Verein tag Bephir Damen Spangenſchuhe So wen
Z hell geſtreift e Meter 15 Damen Schnürhalbſchuhe H Herbſt Koſtüm Röcke 6000
Die Beerdigung des Herrn Ein Poſten aus guten haltharen Stoffen 70 65Georg Rauchtuss staugriſht e Damen Schnirhatbſchuhe g

Koſtümröckeibwolle ereme mit Tennisſtreifen ſehr 4200
e e e

Unterröcke
farbig eſtretftWe 9 e

und geblümt moderne Waſch 587
e e e

ſwäſche u Vchürszen Sonderangebot Taſchentücher

Feinſeife
St ſick

e t

I F

2

r 7

Kernſeiſe
Doppelſtück

PfundPaket
markenfret

i pPfunö Paket
210 Kerzen ſtark
420 Stück

In unſerem Erfriſchungsraum gute Speiſen und Getränke billigſt
2

lunt h

c

e
Heute morgen 82 Uhr entſchlief vlötz

lich und unerwartet nach zweitägigem zm ſchwerem Ringen infolge S a anfallsnnſere herzenzaute treuſorgen eutterGroß und Schwiegermutter Fran verw
e

3

Off erb an W Lehehner, Blumenthalſtraße 6 lelhen Off u I 8151 an e Zeit in Buchfüh Poſtpakeren DNiemberg bei Halle rte die Fil ng Stenographie Ia vergorenen 8Montag abend 8 Uhr ſtarb mein lieber Malzfabri t Wo e emer eng n Selbſt Welch ror o er rn Heucwinenſchrelben 4 J Fäiger n Wer verborgt einen Uebernahme v Sohrelbme
guter Mann unſer treuſorgender unver r Möobliertes Zimmer mit 2 Beiten ſep Eing geber M Sicher den Dame Notfallſ Kriebrichir r t p Pfd len SJommersaal gehinenarb u Stonogremmengeßlicher Vater Schwieger und Groß Meiigſt geſucht Oiſert an on Freunden Kit geſ e vorhanden Grund ibö t g 69h Sich u Ver nie Max Fribelmann Schnelle gewiſſenhaſte
vater der Klempner I Budich Ueberl Zentrale Angebote an Röthling ſtück Off unter 2324aüt distr Off m L Rozitatſon u Sprachtochaii Tabgkhandlung r Geſl Anufr
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